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Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 1. Marz d . I .

allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Aller -

höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und

zwar :
I. das Kommandearkreuz I . Klaffe mit Schwertern :

dem königl. preußischen Generalmajor von Schmeling ,
Kommandeur der 4 . Reserve-Division ;

II. daS Kommandeurkreur 2. Klaff« mit Schwerter « und
Erchenlaub r

dem königl . preußischen Oberst Wahlert , Kommandeur

des Pommer
' schen Füsilier -Regiments Nr . 34 ;

in das Kommandeurkreur 2. Klaffe mit Schwerter » »

dem königl. preußischen Major von Grolmann , im

Stab des 14 . Armee -Korps ,
dem königl. preußischen Oberst Sydow vom großen

Generalstab ,
dem königl. preußischen Oberstlieutenant von Hart¬

mann im Stab des 14 . Armee -Korps ;

IV . das Ritterkreuz I . Klaffe mit Eichenlaub and Schwer¬
tern »

dem königl . preußischen Oberstlieutenant von der

Osten , genannt Sacken ,
dem königl. preußischen Oberstlieutenant von Western¬

hagen und . ^ ,
dem königl preußischen Major Grafen Herzberg im

Pommer 'schen Füsilier -Regiment Nr . 34 ,
dem königl . preußischen Major Schulz vom Ingenieur -

Korps ,
dem königl. preußischen Divisionsarzt vr . Klatten ,
dem königl . preußischen Hauptmann von Löbke und

dem königl. preußischen Hauptmann Ziegler im Stab

de- 14 . Armee-Korps ,
dem königl. preußischen Major von Reumann im

Stab des Kommando '« des Belagerungskorps vor Belfort ;

V. das Ritterkreuz I. Klaffe mit Schwerter « :

den königl. preußischen Hauptmännern
von Wenkstern ,
von Kamele ,
von Thilau ,
Prinz von Buchau ,
Arndt und
Krieß , sowie .
den königl . preußischen HauptmLnnern vom Jngemeur -

Korps ,
von Aster und
Kutzbach und
dem königl. preuß . Korvettenkapitän von Reibnitz ,
dem königl. bahr . Oberlieutenant und Kompagnie -Kom¬

mandant Venzl im 29 . Landwehr -Bataillon ,
dem königl. württemb . Hauptmann Frönzler im 4 .

Infanterie -Regiment ,
dem grvßh . mecklenburgischen Hauptmann von Jahn

im Füsilier -Regiment Nr . 90 , .
dem königl. preuß . Betriebs -Inspektor Volte m Straß -

burg , und . . ^ ,
dem königl. preuß . Assistenzarzt vr . Liesrink nn Stab

des 14 . Armeekorps ;
VI . das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Schwertern »

den königl. preuß . Premier -Lieutenants
Thieme und
von Wenkstern , und
dem königl. preuß . Seconde - Lieutenant von Franken¬

berg im Pommer
'schen Füsilier -Regiment Nr . 34 ,

dem königl. Preuß . Seconde -Lieutenant Gropp vom

Magdeburgischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 5,
dem königl . preuß . Seconde -Lieutenant Raabe und
dem königl. preuß . Seconde -Lieutenant Wen dl er im

Stab des Detachements Zimmermann ,
dem Unterarzt vr . Kopfermann und
dem Lazareth -Jnspektor Stanislawski im Stab deS

14 . Armeekorps ,
dem königl. württemb . Oberlieutenant Ludwig Monte -

bello - Lewingstone im 3 . Reiter - Regiment .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzsg haben Sich
unter dem 12 . März d. Z .

allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Aller -

hichstihrcn Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und

zwar :
I. das Kommandeurkreur2. Klaffe mit Schwerter « »

dem königl. preußischen Generalarzt vr . Scholz ;

II. das Ritterkreuz I . Klaffe mit Schwertern :

den königl. preußischen Premierlimtenants
von Müller I ,
von Voigt ,
von Müller H . und

KuhlS in Allerhöchsichrem Rheinischen Ulanen -Regi -

mrnt Nr . 7,
den königl . preußischen Stabsärzten

vr . Thelemann und
vr . Wollenberg ;

III . da» Ritterkreuz 2. Klaffe mit Schwerter « :
den königl. preußischen SecondelieutenantS

von Engelbrechi und
vou Pfannenberg in Allerhöchstihrem Rheinischen

Ulanen -Regiment Nr . 7 , und
dem köaigl . Preußischen Assistenzarzt vr . Arndt .

Aoine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
allergnädigst bewogen gefunden , den Nachbenannten Höchst-

ihrcn Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen , und

zwar :
unterm 22 . März d. I .

dem Geh . Hofrath Schneider , Bibliothekar Sr . Maj .
des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen

das Kommandearkreuz 2. Klaffe ;
unter dem 24 . März d. I .

dem prakt . Arzt vr . Ewich in Köln
das Ritterkreuz 2 . Klaffe ;

unter dem 31 . März d . I .
dem Grafen vonStillfried , Ober -Ceremonirnmeister

Sr . Maj . des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen ,
LaS Großkreuz mit der goldenen Kette ;

dem Kammerherrn vou Röder , Ober -Ceremonienmei -

ster , und
dem Grafen Nesselrode , Oberhosmetster I . Maj . der

Kaiserin und Königin ,
das Großkreuz ;

dem Flügelaejutauten Sr . Maj . des Deutschen Kaisers
und Königs von Preußen , Generalmajor von Stetn -

äcker ,
daS Kommandeurkreuz I . Klaffe mit Schwertern ;

dem Geh. Sanitiilsrath vr . Velten , Leibarzt I . Maj .
der Kaiserin und Königin ,

das Kommandrurkreuz I. Klaffe ;

dem Geh . Hvsrath Bork und
dem Kammerherrn von Nor mann , Major a . D .,

das Kommandeurkreuz 2. Klaffe ;

dem Kabinetsrath I . Maj . der Kaiserin und Königin ,
vr . Brandts ,

das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub ;

dem Baron von Corf , Bahnhof -Inspektor in Berlin ,
das Ritterkreuz 2. Klaffe.

Seine königliche Hoheit der Großhcrzsg haben Sich
unter dem 1. April v. Z.

allergnädigst bewogen gefunden, , den Nachbenaunten Aller -

höchsuhren Orven vom Zähringer Löwen zu verleihen ,
und zwar :

das Ritterkreuz I. Klaffe mit Schwerter « :

dem königl. preußischen Chef der Feld -Eisenvahn -Ablhei -

lung Nr . 5, Belnevsdirektor Krohu ;
das Eichenlaub zum iuuehabrndea Ritterkreuz I . Klaffe »

dem grcßh . Overingenieur Julius Cisenlohr in

Rastatt ;
das Ritterkreuz 1. Klaffe :

dem Postrath Hermann Hel «ringer , Mitglied der

großh . Lmienkomuussion ;
das Ritterkreuz 2. Klaffe :

dem Revisor Karl Heilig , Vorstand des Kursbureau 's.

Leinr Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 1. März d. I .

allergnädigst bewogen gefunden,
dem königl. preuß . Ulan Adolph im Stab des De¬

tachements Zimmmermann ,
dem königl. preuß . Gefreiten Alexander Sobbe und

dem königl. preuß . Kanonier W .lhelm Wagner rm

Magdeburgischen Festungs -Artillerie -Regiment Nr . 4

die silberne Verdienst -Medaille am Bande der Karl -
Friekrich -Militär -Berdierist -Medaille

zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil.

Telegramme .
-j- Bern , 11 . Apr . Die deutsche Gesandtschaft macht

bekannt, daß Deutsch - Lothringer und Elsässer zur

Erwerbung des schweizerischen Bürgerrecht - bis zum defi¬
nitiven Friedensschluß keiner Entlassung aus dem deutschen
Staatsverbande bedürfen.

-j- Madrid , 10 . Apr . Auf Zorilla wurde , « ährend
derselbe auf der Nordbahn reiSte, geschossen , ohne daß

er jedoch verletzt wurde .

-j- Washington , 10 . Apr . Das Repräsentanten¬
haus nahm die Amnestie - Bill an , durch welche die
gesetzlich verhängte politische Unfähigkeit für alle an der
Rebellion Betheiligten aufgehoben wird ; ausgenommen sind
nur die Mitglieder des Kongresses, die Offiziere der Armee
und der Marine der Ver . Staaten , sowie die Mitglieder
der Konventionen der einzelnen Staaten , welche sich s. Z .
für die LoSreißung von der Union ausgesprochen haben .

Neu °N » rk , 10 . Apr . Die hiesigen Deutschen
begingen heute ein großes Fest zur Feier der deutschen
Siege , des abgeschlossenen Friedens und der Herstellung
der Einigkeit Deutschlands . Ein 5 Stunden langer impo¬
santer Zug bewegte sich durch die Straßen , in welchen die
Häuser der Deutschen festlich beflaggt waren . Gouverneur
Hoffmann und Mayor Hill ließen den Zug Revue pas-

siren . Am Abend fand ein zahlreich besuchtes Meeting
statt .

Vom vormaligen Kriegsschauplatz .
— Bei Ausführung der durch sanitätSpolizeiliche Rück¬

sichten gebotenen Maßnahmen behufs Desinfizirung der
Schlachtfelder um Metz ist, der „Straßb . Ztg ." zu¬
folge, darauf Bedacht genommen worden, daß den Pflich¬
ten der Pietät gegen die dort ruhenden Krieger gebührend
Rechnung getragen werde. DaS Gouvernement von Metz
fordert detzhalb die betreffenden Truppentheile auf , des
Schleunigsten die namentlichen Verzeichnisse der bei Metz
Gefallenen , mit möglichst genauer Bezeichnung des OrteS
der Bestattung , nach Metz gelangen zu lassen und zugleich
anzugeben , ob es in ihrer Absicht liegt, .besondere Denk¬
mäler oder Gedächtnißtafeln zu errichten.

** AuS Rouen wird vom 9 . d. gemeldet: Jules Favre
kam gestern Abend hi eher, hatte eine wichtige Besprechung
mit General Fabrice und fuhr heute wieder nach Ver¬
sailles zurück.

— Paris . Das amtliche Organ der Commune ver¬
öffentlicht u . A . folgendes Aktenstück :

Bürgerl Da » offizielle Blatt von Versailles enthält Folgende« :

. Einige Leute, die al« zur Armee gehörend erkannt und mit den Waffen
in der Hand ergriffen wurden, find nach der Sirenge de- Mililärgesetze»,
welches die Soldaten , die gegen ihre Fahne kämpfen, mit dem Lode

bestraft , erschoss en worden." Dieses schreckliche Geständniß bedarf
keiner Kommentare . Jede « Wort rust nach Rache , nach Gerechtigkeit.
Sie wird nicht auf sich warte» lassen. Die Gewaltthätigkeit unserer
Feinde beweist ihre Schwäche. Sie morden, die Republikaner kämpfen,
die Republik wird siegen ! — Pari « , 7. Apr. 1871. Die Sxe -
k u tivkommis si on .

Der „Rappel " bringt den Wortlaut der Beschlüsse , welche
am 5 . April in der Versammlung von Deputirten und
Maires in den Bureaux des „Avenir National " gefaßt
wurden . DaS Programm dieser VermittlungsmLnner
lautet :

Republikanische Union für die Rechte von Pari «.
Der Bürgerkrieg hat nicht vermieden werden können. Der Eigenfin »
der NanonalassemblSe von Versailles , die legitimen Rechte von Pari »

nicht anzuerkennen , hat unvermeidlich Blutvergießen herbeigesührt .
Man muß jetzt daraus bedacht sein , daß der Kampf, welcher Bestür¬

zung in den Herzen aller Bürger hervorbringt , nicht den Verlust der

Republik und unserer Freiheiten zur Folge habe . Deßhalb ist e« nöthig ,
daß ein genau bestimmte « Programm , in einem gemeinschaftlichenGe¬
danken die größte Mehrheit der Pariser Bürger vereinigend, dieser Ver¬

wirrung der Geister und Zerstreuung der Kräfte ein Ende macht. Die

Unterzeichneten Bürger , unter der Benennung : „Union rbxnblieains

xour les äioits <is ksris " vereinigt, haben folgende « Programm an¬

genommen , welches ihnen die Wünsche der Pariser Bevölkerung aus¬

zudrücken scheint : Anerkennung der Republik; Aneikeunung de« Rechte«

von Pari «, sich durch einen frei gewählten und souveränen Rath z»

regieren und in den Grenze, seiner Befugnisse seine Polizei , seine Fi¬

nanzen , seine öffentlichen Unterstützungen, seinen Unterricht und die

Ausübung der Gewissensfreiheit zu regeln ; die Wache von Paris aus¬

schließlich der Nationalgarde , au- allen diensttaugliche» Wählern be¬

stehend , überlaffen. Dem Aufrechthaltm dieses Programme « wollen die

Mitglieder der Union alle ihre Kräfte weihen , und sie fordern alle

Bürger aus , sie in diesem Unternehmen zu unterstützen, indem sie ihren

Beitritt erklären , damit die Mitglieder der republikanischen Union ,

durch diesen Beitritt erstarkt , eine energische LermittlungSaktion , die

fähig wäre , den Frieden herzustellen und die Republik aufrecht zu er¬

halten , auSüben können. — Pari «, den 5. April 1871 . (Folgen die

Unterschriften.)

Paris . Einem Bericht der „Köln . Z .
" entnehmen wir

Folgendes :
Da « Aussehen von Pari « ist äußerst düster, wenn auch voll¬

ständig ruhig . Die Ueberwachung an den Thoren ist äußerst streng

geworden. Man läßt fast Niemandm mehr durch , selbst kaum die

Frauen , und nur nach Bezahlung einer gewisse» Summe an die Na -

tionalgard «. Mit Versailles find die Verbindungen ganz abgebrochen,

und wer nur die Absicht kund gibt, dorthin zu gehe» , wird als ver¬

dächtig eingezogrn. Ein Nationalgarden -Kommandant , der sich dort¬

hin begeben wollte , wurde auf Befehl von JuleS ValleS sofort er¬

schossen. Wa « den SladthauSmännern sehr zu statten kommt, ist der

Umstand, daß ma» unter JuleS Favre bei Ablieferung der schwere »



Geschütze nicht aufrichtig zu Werke ging , sondern eine gewisse An¬
zahl derselben zurück behielt und versteckte. Diese find nun den Com-
« unisten in die HSnde gefallen und dieselben verfügen über 20V
Marine - und andere Kanonen schweren Kaliber «. Die Mutter von
Gustav Flourens war selbst in Beisaille - , urn mit ihrem andern
Sohne die Leiche ihres SohneS abzuholen . Sie wohnte auch seinem
Leichenbegängnisse an . Dieselbe findet in Versailles sowohl als in
Pari « die größte Theilnahme.

* Paris , 9 . Apr . Mittheilungen englischer
Blätter .

— . Time «/ Gestern Abend wurde» die nahe bei der neuen Oper ,
dem Grand Hotel gegenüber gelegenen Häuser durch die Aufständischen
besetzt, um in ihnen Haussuchungen vorzunehmen. Unter Anderen
fahndeten sie aus einen aus der deutschen Gefangenschaft heimgekehrten
Offizier , fanden aber nur dessen Papiere . Gr selbst war bei Zeiten
entwischt. ES wurden mehr denn 30 Häuser durchsucht . Heute find
viele Kirchen geschlossen, das Glockenläuten war von der Commune
verboten worden. Notre -Dame befindet sich unter den geschlossenen
Kirchen, die heil. Geräihe hat sich die Commune zugeeignet. Bon de»
Hohlgeschossen , die heute zahlreich in die Stadt geflogen kamen , fielen
mehrere in der Rue Chaillot nieder und trafen die türkische Botschaft.
DombrowSki , der neue Oberbefehlshaber , debutirte mit gutem
Erfolge , in sofern er die au der Brücke von Neuilly postirtcn GenS-
darmen durch ein wohl angebrachte« Mitrailleusenfeuer au« ihrer Stel¬
lung vertrieb. Heute tritt da« neue Komitee, welche« mit dem Baue
von Barrikaden in allen Hauptstraßen betraut wurde, zum ersten¬
mal zusammen. Die Commune ist temühk, den Geist ihrer Truppen
dnrch Belobungen undßVersPrechungen aufrecht zu halten . So verheißt
sie jedem Bürger , der eine unheilbare Verwundung erleidet, eine lebens¬
längliche Pension von jährlich 300 bi« 1200 Frk«.

— . Daily New « ' . Bergeret ' S Verhaftung bestätigt sich .
Nu » soll auch DeleScluze vom gleiche» Schicksal betroffen worden
sein . Wa « au« der Commune werden und wer sie leiten wird, wenn
erst ihre bisherigen Führer entfernt sein werden , weiß Niemand zu
sagen. Der Centralausschuß wird die Führung am allerletzten über¬
nehmen wollen, denn er ist froh. Alles, wa- gegenwärtig geschieht, der
Commune in die Schuhe schieben zu können. Dieser fehlt aber ein
tüchtiger Führer ; sie weiß nicht was anzufangen und ordnet deßhalb
Verhaftungen nach recht « und link« an. Eine der letzten traf den
Vorsteher der Preßambulance , Dardenne de la Grangerie .
Seine Frau soll ein« Base Persigny '» sein und au - diesem Grunde
sollte er als Geißel zurückbehalten werden. Da « Anerbieten , seine
Freilassung durch Auslieferung der Ambulanzkasse zu erkaufen, wie« er
von sich. Trotz der momentanen Erfolge fühlen doch selbst die eifrig¬
sten Anhänger der Commune, daß ihre Tage gezählt seien , und werde »
deßhalb nicht müde , einem Ausgleiche mit Versailles da» Wort
zu reden. Davon will die Commune aber noch immer nicht« höreu,
hofft vielmehr auf einen glorreichen Sieg , vertraut auf die Festigkeit
der Pariser Wälle und erklärt eine Aushungerung für eine Unmög¬
lichkeit , da deutsche Spekulanten der Stadt sicherlich Lebensmittel zu-
führen würden . Die Nachricht des „ Offiz. Journ . ' , daß Henry aus
seinem Gewahrsam von Versailles entflohen sei, erweist sich als falsch,
er wurde nach Belle-J - le iranSportirt . Anderseits ist der Erzbischof
von Paris aus der Conciergeri« entfernt und in Maza « einlogirt
worden. Wa « die Pariser Kirchen an beweglichem Eigenthum be¬
säßen, verschwindet rasch. Notre -Dame wurde , trotz der Einsprache
RochefortS, seiner sämmtlichen Schätze beraubt .

— Der Pariser Korrespondent der „Jndep . Belge "

schreibt :
Die Bank ist jetzt bei ihrer fünften Million mit der Commune.

Hr . Demere , Gerant der Bank, wurde einen Augenblick wegen einer
unvorsichtigen Aeußerung verhaftet, doch wieder freigelaffen, weil man
seine Mitwirkung bei den Zahlungen nicht entbehren kann. Die Com¬
mune hat bei der Bank einen Delegirten ; jeden Augenblick — die
Thatsache ist leider unbestreitbar — werden die Kaffen des großen in¬
dustriellen Etablissements mit Auflagen in Anspruch genommen. Auch
die . Opin . Nat . ' führt einen solchen Fall an . Auch die Pariser ,
welche in Versailles eintreffen, bestätigen die Zunahme der Anarchie
in ihren schlimmsten Gestalten : Niemand ist seines Lebens und noch
weniger seine« Geldes mehr sicher.

** Paris , 10 . Apr ., Abds . „Mot d 'ordre " gibt die Ver¬
luste der Pariser in den gestrigen Gefechten aus 225
Todte , 435 Verwundete an . Vermorel , Mitglied der Com¬
mune , soll gestern gefallen sein. Unsere Vorposten stehen
in Neuilly und Courbevoie . — Die Bevollmächtigten , welche
in der gestrigen Versammlung der Association ernannt
worden waren , konnten heute nicht abreisen , da die Cxeku -
tivkommission der Commune Anstand nahm , denselben Pas -
sirkarten auszustellen . Man glaubt , daß die Schwierigkeiten
heute beigelegt werden und die Bevollmächtigten morgen
abreisen werden . — Amouroux , ein Mitglied der Com¬
mune , ist verhaftet worden .

Versailles , 10 . Apr . (Frkf . Bl .) Zules Favre erhielt
von deutscher Seite die Erlaubniß , die Garnison von
Paris ( d. h. die angreifende Armee) auf 150,000 Mann
zu erhöhen .

** Versailles , 10 . Apr . Gestern haben der Mont Va¬
lerien und die in Courbevoie und Neuilly errichteten Bat¬
terien einerseiis und die der Porte Maillot andererseits eine
Kanonade unterhalten . Auf der Seite von Asnieres
fand ein Kampf ohne große Bedeutung statt . Die Forts
Danvres und Jssy beschossen den ganzen Tag das Plateau
von Chatillon . Die Insurgenten versuchten einen Angriff ,
welcher energisch durch die Regierungstruppen abgewiesen
wurde . Um 10 Uhr Abends erneuerten die Föderirten den
Angriff , wurden jedoch wiederum zurückgeschlagen. Man
glaubt , daß auch heute noch nichts Entscheidendes erfolgen
wird . Die Insurgenten haben die Gemeinderäthe von Bou -
logne verhaftet ; dem Maire gelang es, zu entkommen. —
Heute fand die feierliche Beerdigung der an dem Pont
de Neuilly gefallenen Generale statt . Ein Truppendetache¬
ment , die Behörden , die Deputaten und eine ungeheure
Menschenmenge wohnten der Zeremonie bei.

Das „Zourn . officiel" bringt einen Artikel , in welchem
neuerdings gegen die Nationalversammlung gerichteten
Verleumdungen protestirt wird , welche unaufhörlich
beschuldigt werde , die Republik zu verrathen , das weiße

Banner aufzupflanzen und das Königthum proklamier » zu
« ollen. Das amtliche Organ konstatirt , daß die Versamm¬
lung im Gegentheil alle Berathungen vermeide, welche zu
leidenschaftlichen Zwistigkeiten Anlaß geben könnten . Die
Versammlung nehme die Republik als eine Thatsache an
und behalte sich die Prüfung des Rechts vor ; die Ver¬
sammlung erkenne an , daß die beste Politik darin bestehe,
sich um ein Banner zu scharen , welches uns am wenigsten
trennen würde . Das „Zourn . officiel" erinnert daran , daß
der Chef der Exekutivgewalt sich klar und fest dieses Pro¬
gramm vorgezeichnet habe, welches , loyal angenommen , auf¬
recht erhalten werden würde .

Die Nationalversammlung — führt da« Blatt weiter au« — be¬
greift , baß nichts für da» Laad verhLngnißvoller sein würde, al« per¬
sönliche Bewerbungen um die RrgierungSgewalt ; sie perhorrescirt eine
bonapartistische Restauration und ist überzeugt, daß andere Bewerbun¬
gen das Signal zur Zwietracht geben würden. Die Versammlung ist
ehrlich bestrebt, dem Unglück, welche« uns erdrückt, da« Zusammen¬
wirken der ganzen Nation gegenüber zu stellen , um die schreckliche«
Stürme , welch« durch da« Kaiserreich, die Invasion und die Aufstände
entfeffelt worden , zu besänftigen. Ihre (der Versammlung ) Autorität
zu Grunde richten, hieße, die Republik zerstören, welche einzig auf der
Einwilligung der Mehrheit der Nation beruht. Wenn die abscheuliche
Herrschaft der Commune Bestand haben köaiuc, würde Frankreich unter
schmachvollen Zuckungen untergeben . Die Verlängerung dieser furcht¬
baren Lage würde Schmach, Nut « , ein neuerliche« offensive« Vvrgehen
der Fremden — mit einem Wort da« Ende Frankreichs nach sich
ziehen . Wir haben die feste Hoffnung , daß diese Zustände ihrem Ende
nahe sind.

Das „Zourn . officiel" dementirt die in Paris verbreite¬
ten Gerüchte über den Ausbruch von Unruhen in den De¬
partements Creuse und Niivre .

** Versailles , 10 . Apr ., Abds . Eine Depesche Thiers '
an die Präfekten sagt :

Die Lag « hat sich seü 3 Tagen nicht wesentlich geändert. In Mar¬
seille ist die Entwaffnung ohne neuerliche Unruhen vor sich ge¬
gangen. In Toulouse wurde ein Versuch gemacht, Barrikaden zu
errichten . Dieselben wurden durch ein Detachement genommen. Sonst
herrscht überall Ordnung , ausgenommen in Paris . Die Aufstän¬
dischen kehrten nach ASniere« zurück , wurden jedoch wieder vertrieben.
Die Truppen befestigen den Brückenkopf in Neuilly .

s- Marseille , 10 . Apr . Die Stadt ist vollständig
ruhig . Die Ruhestörer sind bestürzt und niedergeschla¬
gen . Die Verhaftungen dauern fort . Die Entwaffnung
nimmt ihren Verlauf . Die Polizei ist mit der Ueber-
uahme der Kriegswaffen betraut .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . Apr . Der großh . Gesandte am köuigl.

belgischen Hose , Geheimrath Freiherr von Schweitzer ,
hat sich in Begleitung des großh . Legationssekretärs Gra¬
sen von Rantzau nach Brüssel begeben , um Namens
der großh . Negierung an den Verhandlungen über den
definitiven Frieden mit Frankreich Theil zu nehmen.

Karlsruhe , 12 . Apr . Die großh . Bevollmächtigten zum
Bundesrath sind vor den Feiertagen von Berlin hieher zu¬
rückgekehrt. Dem Vernehmen nach werden Herr Staats -
Minister Or . Jolly und Herr Präsident Elstätter , so
wie Herr Ministerialrath Eisenlohr morgen sich wieder
nach Berlin begeben, Herr Präsident von Freydors zu¬
nächst noch einige Zeit hier verweilen .

München , 9 . Apr . ( A. Ztg .) Die Entschließung
des k. Slaatsministeriums des Innern für Kirchen - und
Schulangelegenheiten , welche unterm 22 . v. M . an den
Erzbischof von Bamberg auf dessen Gesuch um Er¬
lheilung des landesherrlichen Placet zur Verkündigung
und zum Vollzug der Dekrete des vatikanischen Konzils er¬
gangen ist, lautet , wie folgt :

Der hochwürdigste Hr . Erzbischof von Bamberg , Michael v. Dein -
lein, hal in einer unmittelbar bei dem unterfertigten k. Staatsmini¬
sterium eingereichten Vorstellung vom 25 . September v . I . untenbe-
zeichneten Betreffs unter Bezug auf die Ministerialentschließung vom
9. August v. I ., das vatikanische Konzil betreffend , die Bitte gestellt :
es möchte ihm zur Verkündigung und Erklärung der ersten dogmati¬
schen Konstitution eie ecclesia Odristi , eeiita in sessione quarta
ssrrosancti oecumenlei coocilil Vrtticsvi, in seiner Diözese die lan¬
desherrliche Erlaubniß ertheilt werden. So bereitwillig nun auch das
Unterzeichnete k. Slaatsministerium es anerkennt , daß der hochwür¬
digste Hr. Erzbischof von Bambyg , Michael v. Deinlein , den in der
allegirten Ministerialentschließung dargelegten verfassungsmäßigen
Standpunkt sich zur Richtschnur genommen hat, sieht sich dasselbe doch
außer Stande , seinem Gesuche eine Folge zu geben . Hiebei ist der
ohne Zweifel sehr bedeutsame Umstand , daß von vielen kompetenten
Stimmen gegen die Giltigkeit und Rechtmäßigkeit der Beschlüsse des
vatikanischen Konzils vom theologischen Standpunkte aus gewichtige
Bedenken geltend gemacht worden sind und fortwährend aufrecht er¬
halten werden, als auf kirchlichem Gebiete gelegen, nicht in erster
Reihe entscheidend .

Von durchschlagender Bedeutung ist dagegen der Umstand, daß durch
die bezeichnete dogmatische Konstitution und die au « derselben sich er¬
gebenden Konsequenzen nicht etwa blos die inner » Verhältnisse der
katholischen Kirche , sondern auch die zwischen Kirche und Staat , wie
sie bisher in Bayern verstanden , gehandhabt und sestgehalten worden
find, eine große und durchgreifende Veränderung erleiden. Nach An¬
sicht des unlerfertigten k. Staatsministeriums steht unbestritten fest,
daß, falls die in dieser Konstitution defiuirte Machtstellung de« Ober¬
haupte « der katholischen Kirche aus gewissen Gebieten, welche übrigen«
bereits durch frühere päpstliche Erlaffe betreten worden sind , in der
That verwerlhel wird , Fundamentalsätze des bayr . Versassungsrechtes
in Frage gestellt , und insbesondere die staatsbürgerlichen Rechte der
Nichtkatholiken de« Landes gefährdet werden. Zwar ist im Widerstreite
mit der eben erwähnten Auffassung von manchen Seiten auf das ent¬
schiedenste betont worden , daß das neu definrrte Dogma in striktester
Weise auf da« Gebiet de« Glaubens und der Religionslehre einge¬
schränkt sei und bleibe. Diese Behauptung kann aber eben so wenig
wie die übrigen von dem hochw . Hrn . Erzbischof von Bamberg , Mi¬
chael v, Deinlein , gegebenen mildernden Erläuterungen zu der mehr-

! erwähnten Konstitution eine ausreichende D ruhigung gewähren, denn
e« fehlt jede Garantie dafür , daß jenen vielfachen , in früheren Zeiten
erschienenen päpstlichen Kundgebungen , welche sich in einschneidender
Weise aus da« westliche Gebiet erstrecken, fortan niemals jenes Gewicht
beigcmcffen wird, welches den AuSsprüten de« ei catlieeirs lehrenden
Papste » zukommen soll, ebenso wie dafür , daß künf' ig keine Entschei¬
dungen dieser Art mehr ergehen werden. Sodann ist auch da- Gebiet
des Glaubens und der Religionslehre nicht allenthalben fest genug ab¬
gegrenzt, als daß die Möglichkeit auSgeschloffen wäre, in dasselbe auch
solche Fälle einzubeziehen , welche unzweifelhaft da« weltliche Gebiet
milbcrühren .

In Anbetracht dieser Erwägungen ist e« dem Unterzeichneten Staat «-
Ministerium unmöglich, in dem Eingangs erwähnten dogmatischenDe¬
kret einen rein geistlichen Gegenstand des Gewissens und d<st Religions¬
lehre zu erblicken , welcher da« weltliche Gebiet nicht berührt ; vielmehr
muß dasselbe die Meinung Derjenigen theilen , welch« darin eine we¬
sentliche Alteration der Beziehungen zwischen Staat und Kirche und
eine Gefahr für die politischen und sozialen Grundlagen de« Staate «
erkennen. Unter solchen Verhältnissen würde sich die Staatsregierung
aber dem Vorwurf leichtfertigerHandhabung ihrer Obliegenheiten auS-
setzen. wenn sie durch Erthcilung de« Placet « zu den Beschlüssen de«
vatikanischen Konzil» die Folgerung zuließe , daß sie mit dem Inhalte
und den Konsequenzen der mehrgedachten Beschlüsse einverstanden sei.
Das unterfertigte k. StaalSminister .um mußte demzufolge zu dem oben
bereit« erwähnten Schluffe kommen, daß e« außer Stande sei , dem
Eingang « angeführten Gesuche de« hochwürdigsten Hrn . Erzbischofs
von Bamberg , Michael v. Deinlein , eine Falze zu geben. Die Berichts¬
beilagen folgen hieneben zurück . — München , den 22. März 1871.
Auf Sr . Königs. Maj . allerhöchsten Befehl. ». Lutz .

8 . München , 10 . Apr . Man versichert uns heute auf 's
bestimmteste , daß eine Vorlage über Abtretung des Krei¬
ses Weissenburg an Bayern dem Gesammtministerium
unterbreitet worden ist. — Die sämmtlichen hier noch inter -
nirten französischen Kriegsgefangenen werden
morgen aus das Lechfeld verbracht . — Die auf Kriegs¬
dauer in die aktive Armee eingetretenen Freiwilligen
wurden entlassen und wird denselben diese freiwillig zurück¬
gelegte Dienstzeit an der ihnen gesetzlich obliegenden in
Abrechnung gebracht.

Darmstabt , 10 . Apr . (Fr . Z .) Prinz Ludwig ist heute
Morgen um 11 Uhr nach Frankreich abgereist , um den
Oberbefehl der hessichen Division wieder zu übernehmen .

Mainz , 10 . Apr . ( Köln . Ztg .) Aus den angesehensten
katholischen Bürgern der Stadt hat sich ein Komitee ge¬bildet , welches der Zustimmung der hiesigen Katholiken zndem Auftreten des Hrn . v. Döllinger in der Unfehl -
barkeitS -Frage in einer Adresse Ausdruck geben wird .

Mainz , 10 . Apr . (Fr . I .) Die Zurücksendung der fran¬
zösischen Kriegsgefangenen hat wieder begonnen und
wird beschleunigt. Ebenso ist der größte Theil der noch
hier gewesenen Offiziere in Gesellschaft anderer , aus Jnner -
deutschland gekommenen (unter ihnen der ehemalige Divi¬
sionsgeneral Graf Castagny ) abgereist . Dagegen sind 80 <>
Mann von der ehemaligen Garde bereits hier eingetroffen
als Vortrab größerer Korps , indem von den Trümmern
der Kaisergarde 12 - bis 14,000 Mann hier zusammenge¬
zogen werden sollen . — Nach offizieller Mittheilung find
die Zurücktransporte deutscher Truppen aus Frankreich
vorerst ganz eingestellt.

Köln , 7. Apr . (Fr . I .) Die kriegsgefangenen fran¬
zösischen Offiziere , welche sich noch hier befanden,
haben uns verlassen , indem sie auf Staatskosten nach
Frankreich zurückdirigirt werden . Gestern und heute pas-
sirten viele solcher Offiziere , welche in Norddeutschland , in
Hamburg , Haarburg und der Umgegend iuternirt waren ,
auf der Heimreise unsere Stadt , 60 bis 70 auf einem
Zuge . Auch die französischen gemeinen Soldaten , welche
unweit Deutz am Grenberg und auf der Wahner Haide in
den Barackenlagern internirt waren , werden zurück in tue
Heimath dirigirt , heute über 1000 Mann , und am näch¬
sten Samstag sollen unS sämmtliche Kriegsgesange verlassen
haben .

Berlin , 9 . Apr . Man schreibt dem „Schw . Mrk .
" :

Zu der Beunruhigung wegen der bayrischen Absichten aus W eis .se n -
burg hat auch namentlich beigetragen , daß die Elsäßer Deputation
bei den Gesprächen, die sie hier mit bedeutenden Persönlichkeiten hatte,
noch nicht die volle Ueberzeugung gewann , daß e« mit jenem, in allen
liberalen Kreisen lief verhaßten Projekt wirklich vorbei sei . ES sollen
einige Worte gefallen sein , die im Sinne des Gegentheil« gedeutet
werden konnten, wobei allerdings möglich wäre, daß, wenn nichts da¬
raus wird, die« im Elsaß al« eine Berücksichtigung der Wünsche de«
Landes aufgefaßt werden dürfte . Immerhin wird gehofft , daß beider
Debatte im Reichstage über den Gesetzentwurf eine bündige Erklärung
der Regierung dem Weissenburger Spi -k ein für allemal ein Ende
machen werde. Sollte eine derartige Erklärung ausbleiben , so würde,
wie ich schon telegraphisch gemeldet habe, ein Amendement zu erwarten
sein , durch welches der Reichstag sich in seiner überwiegenden Mehr¬
heit für die Untheilbarkeit der von Frankreich abgetretenen Gebiete
aussprechen würde. Dieser Gedanke ist in Reichstags -Kreisen angeregt,
und Niemand zweifelt, daß der BundeSrath einem solchen Votum zu¬
stimmen werde. Der Eindruck würde aber sein , daß Bayern eine
Niederlage erlitten , und dem sollte man in München durch eine offene
entsagende Erklärung zuvorkommeu.

** Berlin , 11 . Apr . Der „Kreuz -Ztg .
" wird aus di¬

plomatischen Kreisen die Nachricht bestätigt , daß sich die
englische Regierung gegenwärtig bemühe , die deutschen
Regierungen zur Intervention in Paris zu bewegen.

Oesterreichische Monarchie .
-sj - Wien , 10 . Apr . Dem Vernehmen nach hat die

Pforte ein neues Aktenstück versendet , welches ihre even¬
tuelle Initiative in den rumänischen Wirren genau
präzisirt und also auch begrenzt , dafür aber die Mitwir¬
kung der Garantiemachte in Anspruch nimmt .

Belgien .
Brüssel , 9. Apr . (Frkf. Bl .) Lesevre, das demissio-



nircnde Mitglied , ist von Paris in Brüssel angckommen.
Eine von gestern Abend datirtc Korrespondenz der „Jndep.
Delge" zählt verschiedene Symptome einer bevorstehenden
Versöhnung auf . Cluseret protestirt durch eine Pro¬
klamation gegen die Beschuldigung, daß die Commune Ge-
waltthätigkeiteir begangen habe . Delescluze ist nach
heftigem Zank mit Pyat verhaftet worden. Berslay ,
der Alterspräsident der Commune, ist zu deren Delegirten
bei der Bank ernannt worden. Die „France" hat zu er¬
scheinen ausgehört.

Badische Chronik .

Freikrieg , 11 . Apr . lFrbg . Z .) In der heutigen Sitzung des

städtischen GemeinderathS theilte Herr Oberbürgermeister Schuster
mit , daß er in der vorigen Woche in Begleitung des Hrn . Hosrath
vr . Ecker und Generalleutnant v. BSckh sich nach Karlsruhe be¬

geben habe , um gelegentlich de« Einzug « der badischen Truppen den

Hrn . General ». Werder im Namen der Stadt Freiburg und des
Werder-Komitee'- zu begrüßen. Der Hr . General war über diese Auf¬
merksamkeit sichtlich erfreut und dankte für dieselbe in der bescheiden¬
sten und schlichtesten Weise . Zugleich hatte derselbe die Gewogenheit,
der Stadt Fceiburg eine prächtig ausgeführte Photographie zu über¬
wachen , welche ein getreue- Bild de» Helden von Mömpelgard bietet.
— Wie wir hören , erfreut sich das zu errichtende Werder- Denkmal
einer immer größeren Betheiligung , so daß sich die anfänglichen
Grenzen der Thätigkeit de« mit der Förderung de« Werke - betrauten
Komitees sich bereit« ansehnlich erweitert haben.

F Mannheim , 7. Apr . ES war ein tiefernster , ergreifender
Moment , mit welchem gestern Nachmittag die Freudenfeicr des Ein¬

zug« unserer Truppen auf dem Friedhof über den Gräbern der

Gefallenen beschlossen wurde. Beim Einzuge war auch dem zweiten
Grmadierregiment eiu Lorbecrkranz überreicht worden, bei dessen Ver -

dankung der jetzige Kommandirende de« Regiment « , Oberstleutnant
Stölzel , auf die großeu Verdienste seines Vorgänger « , - Oberst
v . Renz , in rührender und gerührter Rede hinwie«. Nun zog er

des Nachmittag« mit den Offizieren, Mannschaften und der Musik
de« Regiment« hinaus aus den Friedhof und legte mit ehrender und

erhebender Ansprache jenen Kranz auf dessen Grab nieder. Zugleich

schmückten die Offiziere und Mannschaften mit ihrem Ehrenschmuck
an Kränzen und Blumen die Gräber ihrer hier bestatteten Kamera¬

den , der Hauptleute Mai und Schmitt , Gräff . der beiden Brüder

Ouilling und die der übrigen im glorreiche» Kampfe Gefallenen , die

hier in heimischer Erde ruhen . Während dieser feierlichen Handlung
ertönten fromme Choräle der Regiment -musik und wohnte eine große

Anzahl solcher Einwohner der Stadt und Umgebung, welchen Augen¬

zeugen zu sein Gelegenheit geboten war , der ergreifenden Feier in ge¬

hobener und gerührter Stimmung an.

Vermischte Nachrichten .
— München , 9. Apr. Die von der Versammlung katho¬

lischer Männer in Sachen der Konzilsbeschlüsse angenommene

Adresse an Sk . Maj . den König lautet mit Weglassung der For¬

malien folgendermaßen : „Da « vatikanische Konzil hat in seiner vier¬

ten feierlichen Sitzung am 18. Juli v. I . die Lehre der persönlichen

Unfehlbarkeit des Papste « in Sachen des Glaubens und der Sitten

als einen alle Katholiken verpflichtenden Glaubenssatz festgestellt , nach¬

dem viele Bischöfe , darunter die Mehrzahl der deutsche« Bischöfe ,

gegen diese Lehre sich ausgesprochen und hiemit feierliches Zeugniß

abgelegt hatten , daß in ihren durch Volkszahl, katholischen Eifer und

allgemeine Bildung meist hervorragenden Diözesen diese Lehre den Ge¬

wissen der Katholiken fremd und unverständlich sei. Der neue Glau¬

benssatz macht den Papst zum alleinigen und unfehlbaren Gesetzgeber

und Richter nicht allein in Sachen de« Glauben «, sondern auch der

Sitten , und diese der unfehlbaren päpstlichen Ordnung unterstellten

Sitte » der katholischen Welt umfassen nach den eigenen Erklärungen

der Päpste alle jene, den herrschenden Ideen der Neuzeit entsprossenen

Einrichtungen und Anordnungen , welche die bürgerliche Gesellschaft

leiten und den modernen Staat schufen, den Staat , welcher Freiheit

de« Gewissens und gleiche Rechte allen Unterthanen garantict und

eine scharfe Grenze zieht zwischen den weltlichen Angelegenheiten, deren

Ordnung er als ausschließliches Hoheitsrecht beansprucht, und den

Fragen des Gewissens und Glaubens , die der Einzelne nach eigener

Ueberzeugung oder in Gemeinschaft mit seinen Glaubensgenossen nach
den Lehren seiner Kirche bereinigen mag .

Diese Ausdehnung der Unfehlbarkeit de« Papstes in der die Gewissen

verpflichtenden Form eines Glaubenssatzes der katholischen Kirche ist
eine Gefahr für den Staat und eine lebhafte Beunruhigung für alle

Katholiken, welche in der freien Entwicklung de « Staats einen segens¬
reichen Fortschritt der Kultur und die Verwirklichung der Worte der

hl. Schrift finden : daß wir dem Kaiser geben sollen was des Kaiser«
und Gott was Gottes ist. Dieser Grundsatz werde hoch in Ehren ge¬
halten von Allen, die mit Treue und Anhänglichkeit dem angestamm¬
ten Fürsten folgen, Verehrung und Liebe ihrer Kirche zollen , uns in
der warmen Pflege dieser beiden Ideen die mächtige Grundlage geisti¬
ger und sittlicher Bildung erkennen , zu deren Träger da« deutsche
Volk berufen iß in einer Zeit , die nur zu deutlich die furchtbare»
Folgen erkennen läßt , welche falsche Auffassung und Vernachlässigung
der Pflichten des Staatsbürgers und der Gebote der Religion erzeu¬
gen. Die Geschichte früherer Jahrhunderte lehrt , daß Päpste durch
die ihnen verliehene geistliche Gewalt zur Einmischung in weltliche
Angelegenheiten, sogar zur Absetzung der Regenten und Entbindung
der Unterthanen von ihren Pflichten sich befugt glaubten , und ein in
den letzten Jahren gegen die Verfassung eines benachbarten Staates
gerichteter päpstlicher Erlaß , so wie in dem Syllabu « und der En -
cyklika veröffentlichteGrundsätze beweisen , daß die durch Verfassung ver¬
brieften Rechte und Freiheiten der Staatsbürger den leitenden Kreisen
der päpstlichen Kurie zum Theil noch als verwerfliche Jrrthümer er¬
scheinen. Seit in allerjüngster Zeit die Bischöfe , welche auf dem Kon-
-il den neuen Glaubenssatz als Irrlehre verurtheilten , bis auf wenige
dem Ausspruch der Mehrheit der auf dem Konzil versammelten Väter
sich unterwarfen , und ihren Diözesanen zumuthen , jetzt das Gegcutheil
von Dem zu glauben , was bisher unter bischöflicher Leitung und Auf¬
sicht als katholische Wahrheit gelehrt wurde und von bewährten katho¬
lischen Lehrern des Kirchenrechts in ihren Handbüchern bis zur Stunde
" och gelehrt wird , sind in Bayern Erscheinungen zu Tag getreten,
welche leider nur zu sehr geeignet find , Verwirrung und Bestürzung
unter de« Katholiken zu verbreiten, »nd Zweifel zu bestärken, ob der
Geist, der die neue Glaubenslehre schuf, wirklich der Geist der Wahr¬

heit sei , welcher der Kirche al« göttlicher Beistand bis znm Ende der
Tage versprochen ist.

Gegen da« Verbot der StaalSregierung und unter Mißachtung der
Verfassung wurde die neue Glaubenslehre von den meisten Bischöfen
verkündig! und dawit ein schlimme - Beispiel der Verletzung der Ge¬
setze de « Staats durch die Hirten der Kirche gegeben , welchen da«
ihren Händen anvertrautc apostolische Amt keineswegs die Ausgabe
zuwieS , ihren Gemeinden mit dem Beispiel de- Ungehorsam« gegen
die Obrigkeit voranzuleuchten. Religiöse Spaltungen tiefernster Na¬
tur find in einer Gemeinde anSgrdrochen, deren Pfarrer gegen den
neuen Glaubenssatz von der Kanzel protestirt «, und trotz der von sei¬
nem Bischof über ihn verhängten Exkommunikation von dem eine»
Theil der Gemeinde al« Seelsorger beibehalten wird, während die
Andern Jene als Verirrte und Sünder verabscheuen , mit welchen sie
durch langjährige Gewohnheit friedlichen Zusammenlebens , durch
Bande der Freundschaft und Verwandtschaft eng verbunden waren .
Durch Reinheit ihre- Leben» und Gelehrsamkeit ausgezeichnete Theo¬
logen haben öffentlich erklärt, den neuen Glaubenssatz nicht anzuer¬
kennen .

Mit Bewunderung und Verehrung erblicken wir in den vordersten
Reihen einen Mann , der unter der Last de« Alters die jugendliche
Frische und Kraft erhallen hat , den von der katholischen Kirche wei¬
land als eine Zierde hochgeseierten Gelehrten , dm berühmten Lehrer
so mancher Bischöfe und so vieler Priester , der die Wahrheit seiner
Lehre auch jetzt noch vertheidigl , wenn gleich er die große Zahl von
Bischöfen nicht mehr auf seiaec Seite hat , die noch vor wenigen Mo¬
naten feierlich vor Gott und den Menschen erklärten , nach innerster
Ueberzeugung und durch ihr Gewissen verpflichtet zu sein , für die
Wahrheit derselben Lehren einzustehen , das Gegentheil als Irrlehre zu
bekämpfen und gegen die gewaltsamen Mittel zu protestiren , womit
man eine solche Lehre durchzusetzen wage. Gegen diesen Mann erhebt
sich um seiner Glaubens - und Gewissenstreue die Verfolgung der Kir¬
chenbehörde . So find al- Folgen der kaum geschaffenen neuen Glau¬
benslehre schon schmerzliche uns Unheil verkündende Ereignisse einge -
treten. Die neue Lehre ist der Verfassung de« Staates gefährlich, sie
macht die Bischöfe , die Nachfolger der Apostel , zu päpstlichen Kom-
misfären, zu willenlosen Vollzugsorganen der unermeßlichen päpstliche»
Gewalt , vernichtet damit die Bürgschaften, welche da« Konkordat schuf
gegen eine dem Staat feindliche Ausübung der Kirchengewalt Seitens
der Bischöfe , als der selbständigen Träger de« apostol. Amte« ; und
unlösbare Widersprüche zwischen den Pflichte« de« Katholiken und dm
Pflichten d«S Staatsbürgers find die nothwendigen Folgen dieser den
Schwerpunkt der Kirchengewalt vollständig verrückenden Lehre.

Eine schöne nnd lohnende Aufgabe der StaalSregierung Ew . Kgl.
Majestät wird e« sein. », s. w. " S . gestr. Blatt , wo diese Schlußstelle
bereit« im Wortlaut milgelheilt ist. (Folgen die Unterschriften.)

— Frankfurt , 11. Apr. ( Frkf. Z .) Am Samstag langre eine
ganze französische Gemeinde , bei Chateaudun zu Hause, ihren
Maire an der Spitze, hier an. Dieselben waren seither in Kolberg
rniernirt . Der Maire zählt 72 Jahre .

— Der Professor dis Kwchenrechis an der Prager Universität , vr .
Schulte , ein GefinnungSgenosje Döllinger 's , hat sich ebenfalls die
Ungnade der Römlinge zugezogcn , obgleich er früher ein eifriger Ultra -
moniancr war . Der „ Volkssreund" de » Kardinals Rauscher theilt mit ,
baß Schulte '« Schrift . die Macht der römischen Päpste " durch Beschluß
der Generaikongregation der heiligen römischen und allgemeinen In¬
quisition wegen verbrecherischer Ketzerei verdammt und aus den Index
der verbotenen Bücher gesetzt worden ist.

Nachschrift .
's Paris , 10. Apr. Es ist gemessener Befehl ertheilt

worden, daß die Nati onalgard isten außer Dienst die
Enceinte nur mit einem Laisser-passer der Platzkomman-
dantur oder der Polizeipräfekmr versehen verlassen dürfen.
Andere Personen haben einen Geleitschein der Polizeiprä -
säktur vorzuzeigen. Offiziere, welche diesem Befehl zuwider¬
handeln, werden vor das Kriegsgericht gestellt.

-j- Paris , 10. Apr ., Abends. Ein Bericht des Generals
Dombrowski vom heutigen Tage sagt: „Unsere Trup¬
pen haben sich in Asnieres festgesetzt und decken die
Linie Cclombes-Courbevoie. Wir sind vorgegangen bis
Villiers (etwa halbwegs zwischen Neuilly und Asnieres
auf dem rechten Seine-Ufer) und Vallois. Wir besitzen
einen Theil von Neuilly. Die Lage an der Porte Maillot
hat sich verbessert , da das Bombardement während der
Nacht nachgelassen . Wir errichten neue Batterien vor der
Porte Maillot. Auf allen Posten herrschte während der
Nacht vollkommene Ordnung ."

-s Paris , 11 . Apr. Dem „Rappel " zufolge sind die
Delegirten der republikanischen Ligue heute nach
Versailles abgereist. Unter denselben befinden sich Deson -
naz und Bonvalet . Die Aufgabe der Delegirten wäre zu¬
nächst, Thiers die Wünsche der Ligue zu überbringen ;
nämlich: Aufrechterhaltung der Republik, volle munizipale
Freiheiten, Uebertragung des Schutzes der Hauptstadt an
die Nationalgarde . (Vergl. o. Paris.) Falls sich Thiers
weigern sollte, in Besprechungen einzutreten, würden die
Delegirten sich nach den Bedingungen zu erkundigen haben ,
welche die Regierung Paris vorschlüge und über die sie
selbst würde verhandeln wollen. — Die Kanonade und
das Gewehrseuer haben wieder begonnen bei der Porte
Maillot , Neuilly , den Ternes und im Bois de Boulogne.

Lagny , 11 . Apr. Ein Rundschreiben Thiers ' zeigt
die Uebernahme des Oberkommandos durch Mac Mahon
an und dementirt entschieden das Gerücht , daß er (Thiers )
seine Entlassung als Chef der Exekutivgewalt zu geben be¬
absichtige ; er sei vollständig eins mit der Nationalversamm¬
lung .

-f Paris , 11 . Apr. , 6 Uhr Abends. Der Kampf be¬
gann diesen Morgen bei Levallois und erstreckte sich aus
der einen Seite bis Champeret , auf der andern , wo er
lebhafter war , bis Asnieres . Die Marschkompagnien der
Föderirten (Insurgenten ) scheinen an diesem letzteren Punkt
als Vorhut ausgestellt zu sein; der Rest der Föderirten
deckt sich in den Trancheen längs der Seine . Seit Bor¬
mittag ist der Tag sehr ruhig verlaufen ; nur vereinzelte

Kanonenschüsse erschallten . Der Mont Valerien hat wäh¬
rend der Nacht nicht gefeuert. Die Föderirten beginnen
die Bresche bei der Porte Maillot auSznbcssern und die
dort befindliche , von der Versailler Artillerie zerstörte Brücke
wiederhcrzustellen. 12 Kanonenboote sind am Pont de«
Invalides nnd am Pont d'Alma vor Anker gegangen. DaS
Kanonenboot „ Liberte " ist mit formidabler Artillerie aus¬
gerüstet. — Der Tod Vermorel ' S wird dementirt.

-s -̂ pr. T)>e Zeitungen melden, daß
bei der Porte Maillot Bresche geschossen ist.

Versailles , 11. Apr., Morgens . Gestern wurde die
Kanonade zwischen dem Mont Valerien und Neuillyvon Seiten der Regierungstruppen und den Batterien auf
den Stadtwällen vo« Seilen der Insurgenten fortgesetzt . —
Marschall Mac Mahon hat heute den Oberbefehl über
die gesammten vor Paris konzentrirten Truppen der Re¬
gierung übernommen ; General Ladmirault kommandirt
bei dem Mont Valerien , General Cissey bei Chatillon .Bei letztgenanntem Orte hat man zahlreiche von den In¬
surgenten versteckte Munition entdeckt . — Diesen Morgen
wieder ziemlich lebhafte Kanonade. Die Zeitungen melden ,daß Generalv. Fabrice sein Hauptquartier in St . Denis
aufgeschlagen habe. Die Blätter theilen ferner mit, der
preußische Kommandant habe gestern die französische Re¬
gierung benachrichtigt , daß ihm die Commune ihren Ent¬
schluß übermittelt habe , den Eisenbahudienst nach dem Nor¬
den ganz zu unterbrechen . — In Toulouse fanden am
9. d. unbedeutende Unruhen statt, die sofort wieder unter¬
drückt wurden.

-f Versailles, 11 . Apr. Nationalversammlung .Bei Berathung des Munizipalgcsetzes verwarf die Versamm¬
lung das von Randont gestellte Amendement , welches die
Zertheilung von Paris und Lyon in mehrere (Munizipal-)
Kommissionen verlangte.

_ , _ . . . . . — *>.>. fl *
Armee : 84,034 Mann, darunter 6430 Rekonvalescenten,2139 Offiziere , 5181 Pferde. 1000 Kranke sind zurück¬
geblieben.

xJ Berlin , 11 . Apr . In dem Befinden des Reichskanz¬lers Fürsten v . Bismarck zeigt sich eine regelmäßig fort¬
schreitende Besserung. Das nervös-rheumatische Leiden , von
welchem der Fürst wieder befallen wurde , ist entschiedenin der Abnahme , gestattet demselben aber noch nicht da«
Verlassen des Zimmers . Der Staatsminister Delbrück
ist von seiner Krankheit bereits so weit hergestellt, daß er
alle seine Amtsgeschäfte wieder zu führen vermag. —
Morgen den 12. April Mittags erfolgt die Wiederauf¬
nahme der während des Osterfestes unterbrochenen Sitzun¬
gen des Deutschen Reichstags .

Die Friedensverhaildlungeu in Brüssel nehmen einen
langsamen Fortgang . Als Kommissär für Finanzsachenhat
sich von deutscher Seite neuerdings der hiesige Geh. Fi¬
nanzrath Hofmann nach der belgischen Hauptstadt be¬
geben.

Frankfurter Kurszettel vom 11 . April .
Aktie» »ad Priorität» .

Badische Bank . . . 112'/,bz .I
3°/„ Franks - Bank i, 500 fl. 133' /, P .
4°/ . Dannst . Bank 1. u. 2. Serie !

ü 250 fl. 329'/, P .l
3°/vOesterr .Nat . -Bk.-M . 69LP .
5»/a . Erd .-Akt. ö.W.°/,260 - /« bz.
5°/i,Pfdbr .württ .Rent .Anst . 99' / , P .
S°/° . . HyP.-Bank S9 ' /,P .
5-/, . östr.C.-Anst. i. S . 87 bz.
5°/, „ neue dto. ö.W. —
5«/o , ruff .B .-Cr.-V.i.SR . 85-/ , G.
S°/o ° . , ll . Ser . 85-/z G.
4'/, "/« „ schwedischei. Thlr . 86-/4 bz.
4 ' /, «/ , bayr.Ostb. ü 200fl. 128'/. bz
4 ' /, ° 'oPfalz .Marbhn .500fl. 112-/ . bz
4«/oLudwigsh .-Berb .500fl. 169'/ , P .>
4°/,Pfälz .Nordb .-Akt.500fl. 9d' /, G.
4"/» Hess. Ludwigsbahn 144 G.
3-/, °/«Oberhess.Eisnb.350fl. 69 ' /. bz.
5"/göstr.Frz .Slaatsb .i.Frs . 390'/. bz .
b°/o . Süd .Lmb .-St .- E.- Ä. 174 bz.
5°/o . Nordwestb.-A.i.Fr . 198' /, bz.
5°/«Elisab .-Eisnb .L200fl . 210' /, bz.!
5"/o Galiz . Carl -Ludwigsb.246-/ . bz .>
5°/oRud .Eisnb. 2.<k-». 2lX)fl. 153 P .
5°/gBöhm .Westb .-A. 200fl. 246'/ , bz.
5" aFrz.Jos .Eisnb. steuerst. 136'/, bz .
5°/ « S,ebmb .Eisnb. i.Silb . 158 G.
b°/Mföld -Fium . Eisnb. Vr 163'/, bz.
4 ' /, °/,Rhein .Naheb .Pr .Obl . 91'/.G .
5°/gObrschles.Pr . Em . v.69 97 '/ , G.
4 ' /, °/o dto. , Int . « 90-/ . P .
4 ' /, «/ , dto. . IN . II S0 -/. P .
5°/g Ludwigsh .Berbach.Pr . 100'/,P .!
4' /, ' /« dto. . 95'/ , G

4°/«Ludwig »h .-Bexbach .Pr . 87 '/,5°/« Hff.Ludwigsb.Pr .i.Thlr . 99-/ .4'/? ,« dt». . . S4
4'/, "/a dto. , i. fl. 94
4«/„ dto. „ dto. 84 '/,

5°/öMsabHHr .uS.1Mn . 78'/e5' /o dt». . 2.Em. 76
5-/, dto. steuerst, neue „ 83' /.5°st „ (Neumark-Ried) 79' /.5°/<>Frz.Jos .Prior . steuerst. 78' /«5°/ °Kronpr.Rd .Pr . v.67/68 73
5°/» dtv. . . V. 1869 72 ' /.5°/„östr.Nvrdwestb .-Pr . i.S 77' /,5°/«Galiz.CarlLudw. , „ 83-/.5°/«Lemb .Czernvw. „ v .67 73
5°/„ dtv. dto . Jassy „ v.63 66-/ .

, 5°/oSiebmb.Eisenb.Pr . °/, 73-/ .
. 5°/oUng.Ostb.-Pr .i.S .steuerfr. 69-/z-5°/o Ungar. Nvrdost-Bahn 69-/.5°/,Kasch .Oderb.Pr . steuerst. 71-/«6°/«Don.-Dampssch .-Pr . i .«v 99
5"/o oster. Süd .-St .-Lvmb.-Pr . i.

73' /«3°/« dtv . dto. dt». i.Fr . 46 ' /«3°/,Lstr .StaatSb .-Pr . „ 56' /,3°, « Livorn. Prior . Vit . 6 , vLv
in Fr . 31' -/,x5°/«Tosc .Cntr .Eisb.Pr .i .Fr . 50' / ,5"/,schweiz .Centr»lb. „ „ —

4'/, °stbayr . Ostb . v. 70 . 15 °/,Ei ,
110 '/. '

4°/» PfLlz.-Alsenzb .-Mt . , 40°/«Ei ,

Frankfurt , 12. Apr. , Nach« . Oesterr. Kreditaktien 260 ,
Staatsbahn -Aktien 391-/. , Silberrente 55 ' /, , 1860r Loos- 77 '/, .
Amerikaner 96" /i «, Lombarden 173-/, .

Karlsruhe , 10. April. ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 1 Offizier,
20 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , 2 Soldaten , an
Kranken — Offiziere, 4 Soldatm . Hauptbistand : Verwundete 29 Of¬
fiziere, 263 Soldaten ; Krank« 3 Offiziere , 144 Soldaten . Zusammen
32 Offiziere, 407 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 6 Offiziere,
19 Soldaten .

Verantworilicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 14. April . 2 . Quartal . 54. Abonnementsvor¬

stellung . Ein Wintermährchen, Schauspiel in 5 Akten ,
von Shakespeare. Uebersetzt und bearbeitet von Dingel¬
stedt, Musik von Flotow. Anfang 6 Uhr.



T.782 . Karlsruhe . Tiefbetrübt
^ geben wir Verwandten und Freun¬
den hiermit Nachricht , daß unsere
liebe Gattin , Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter , Katha¬
rina Neumann , geb . Habich ,

_ s heute früh 9 ' /, Uhr nach kurzem
Leiden, im Alter von 59 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Karlsruhe , den 12. April 1871.

Die trauernde » Hin¬
terbliebenen .

L.761 . 2 . Freiburg i. B.

Lehr- un9 Erf
Institut für

in Freiburg im Breisgau .
Der Somme , kur« beginnt den 17 . April . Auf Ver¬

langen werden Prolpekie zugeschickt.
Julie Blas ,

_ Kaiserstraße 152 .
L .71I . 2. Gurt weil .

Bekanntmachung.
Die HauSwirthschaflliche Lehranstalt Gurtweil für

Mädchen eröffnet einen neuen Kurs den 2. Mai l. I .
Nebst dem fortbildenden Schulunterricht find alle » eid¬
lichen Arbeüen , welche zur Führung einer guten Haus <

Haltung befähigen, in de» L>hrplan ausgenommen.
Der Unterricht in der Küche -, Keller- und Garten -

wirihschaft, Nähen , Uebung im Zuschneiden, Backen ,
Waschen schließt jenen in seinem weiblichenArbeiten
nicht aus , geht aber diesem voran .

Jährlicher Pensionspreis ist auf
18V fl. festgesetzt .

Klavierunterricht , sowie solcher in französischer und
englischer Sprache kann auf Verlangen ertheilt werden
gegen besondereBezahlung .

Prospekie werde » , wann gewünscht, geme verab¬
reicht.

Gurtweil , den 5. April 1871 .
HauSwirthschastliche Lehranstalt.

Ls vird ein tüchtiger , unverdeirslbeler Lekrer
gesucht , weicder Istvto , dis Cke-
»cklolitv und ra lehren hätte.
Mheres unter I . 8. 2SV bei der Lxpeditloo dieses
Llattes. X.714. 2.

X 7 i
Gesuch .

Ein Kaufmann wünscht ein Fabrik - oder Ln-gros -
Geschäst in Süddeutschland käuflich oder pachtweise zu
übernehmen , evkntuell in ein solches al» thätiger Theil-
Haber mit einer vorläufigen Baar -Einlage von ca.
15 000 fl. einzutrete«.

Offerten sud X. L. 5. befördert die Geueral -Ageu-
1»r der Anuauem-Ertzehition von « . » »ml»«
« Ql «. (G . L. Neuling ) in Gtultgawt .

Offene Gommisstelle.
X.778. I « einem Eisen- Geschäfte einer größeren

Stadt Badens ist eine Commisgelle zu besetzen.
Franco -Offerte unter Nr . X.778 . besorgt die Expedi¬

tion dieses Blattes .

Ein Sautechniker
als Zeichner. Zeugnisse sowie Zeichnunqen können
vorgelegt « erden. Nähere Auskunft ertheilt die Expe¬
dition dieses Blat te»._

X.779. 1.
X . 6S0. 2. X vendre pour rouse de deces
1'Lülol äS8 1?roi8 Lois , sLIns

ä Volmar
»u eentre de la Ville . Krsndes kaeilitds de psie-
ment. 8'adresser au propriötaire x demevrant.

(» 1093.)

X.780. Karlsruhe .

IW
-

Anzeige .
Durch Wohnttngsverhältlttffe ver¬

zögert, kann der Unterricht in meinem
Institut — Akademiestraße 20 — nicht
vor dem 1 . Mai beginnen . Anmel¬
dungen werden vom 14 April an im
„Deutschen Hofe" entgegengenommen.

Älotiwe von der Horst.
x .78l . 1 . Karlsruhe .

Vermißt .
Am verflossenenGründonnerstag wuide auS dem

Laden des GolvarbkiterS Jakob Petry eine in Gold
gefaßte Bleikugel sammt Etui entwendet. Dies« Ku¬
gel ist flach verschlagen; in der Fassung find 2 Schild¬
chen angebracht , worauf aus dem einen Dijon und
auf dem andern 23 . Januar 1871 eingravirt
ist ; um jede» dies , r Schilechen ist ein Lorbeerkränzchen
angebracht. Derjenige , welcher die betreffende Ku¬
gel (Faffung und Etui kann derselbe zurückbehalten)
selbst oder durch eine andere unbekannte Person mir
zuschickt , erhält ohne weitere Folgen baare zehn Gul -
de» Belohnung.

I . Petry in Karlsruhe .
L .776. 1 . Aubach bei Achern .

Weinversteigerung.
Donnerstag den 27. April ,

Vormittags 10 Uhr , läßt Herr
du Fay aus seinem Landgut

Aubach 120 Obm 1870er Weißwein öffentlich ver¬
steigern , wozu die Liebhaber eingeladen werden.

_ PH Ketterer.
X.739 . 2. Slratzburg .

Gasthof zum Rebstock
in Straßbnrasucht einen gewandten, mit der franz.
und engl. Sprache vertranten Zimmerkellner.
Jahresgehalt 1000 Franks . — Nur solche , die gute
Referenzen aufzuweisen haben, mögen sich melden. —
Eintritt im Lanfr April bis 1. Mai .

A.764 . 1 . Mannheim .

Badische Bank.
Auf Grund der Art . 5 und 6 ") unserer Statuten bringen wir hiermit zur Kennt-

niß , daß die
3^ CLnzahlrmg von SOI«

mit fl . 70 — Thlr . 40 per Aktie

auf die Aktien-Jnterim -Scheine dcr Badischen Bank

am 24 . April d. I .
bei folgenden Firmen :

in Mannheim an der Bankkasse,
in Karlsruhe an der Kasse der Bankfiliale ,
in Berlin bei der Direktion der Diskonto -Gesellschaft,
in Frankfurt a . M . bei Herren M . A. von Rothschild L Söhne

zu leisten ist.
Die Interims -Scheine sind mit nach der Reihenfolge geordnetem Nummern-Derzeich -

niß einzurcichen, wozu Formulare bei den Einzahlstellen auSgehänkigt werden .
Die Einzahlenden empfangen gegen die eingereichtcn Interims -Scheine mit 40 "/,

Einzahlung eine Empfangs-Bescheinigung , welche in kürzester Feist von der Einzahlstelle
gegen neue , auf den Inhaber lautende Aktien -Jnterims -Scheme mit 60"/» Einzahlung
ausgetauscht werden.

Mannheim , 8 . April 1871 .
Der Aufftchtsrath .

*) Artikel 6 besagt: Die Aufforderung zur Einzahlung erfolgt durch öffentliche Bekanntmachung .

Vierzehn Tage nach Ablauf Le« zur Einzahlung bestimmten Termins werden die Säumigen durch Angabe
der Nummern ihrer Interims - Scheine mittelst einer zweiten Bekanntmachung aufgefordert, den rückständigen
Betrag zuzüglich einer Conventionalstrase von fünf Gulden per Aktie binnen 14 Tagen zu entrichten.

Nach Ablauf der tu der zweiten Bekanntmachung festgesetzten Frist ergeht eine dritte öffentliche Auf¬

forderung zur Einzahlung der rückständigen Rate nebst einer Conventionalstrase von zehn Gulden per Aktie

innerhalb einer letzien Frist von vier Wochen.
Die Interims -Scheine , für welche auch diese dritte Aufforderung ohne Erfolg bleibt , sind werthloS.

Die Inhaber verlieren ihre Anrechte aus der Zeichnung der Aktien und an die geleisteten Einzahlungen .
Der AusfichtSrath ist berechtigt, an Stelle der erloschenen Interims -Scheine neue auSzugebcn und zu

verwenhen.
Die eingezahllen Raten und der Ueberschuß , welcher sich aus dem Erlöse der neuen Interims -Scheine

ergibt, fließen m den Reservesond. i
Di « Nummern der wetthlo » gewordenen Interims -Scheine » erden bekannt gemacht.

L.765 . 1 . Mannheim .

Unter Bezugnahme an unsere Bekanntmachung vom 22. März d. I . und unter Hin¬
weisung auf Art . 6 unserer Statuten , fordern wir hiermit die Inhaber der Akticn-

Jnterimsscheine unserer Bank
Nr . 881 , 882 je 5 Stück.

„ 2908 , 3318 , 4340 bis 4344 , 4839 bis 4858 , 6208,
6209, 6667, 6668, 6954 . 7452 7501 , 7502, 7504 , 7510,
7511, je 1 Stück.

auf , die rückständige zweite Einzahlung von 20"/» pr. 1. Dezember 1870 mit fl . 70 oder
40 Thaler zuzüglich der Conventional-Strafe von zehn Gulden Pr. Aktie , um so gewisser
innerhalb 4 Wochen zu leisten , als nach Ablauf dieser letzten Frist die Jnterimsscheine,
für welche auch diese dritte Aufforderung ohne Erfolg bleibt, werthlos sind.

Mannheim , 8. April 1871 .
Der Aufsichtsrath .

- Lsvv ^ LirsTLOiLl .
vis Xusialt uwksssl : 1) Me»mck« Ia »«LrrIv (deutsch , trsurvsisev , englisch , Luckdsltung etc .) ;

2) rum Lrawen kür den olMdrlgM älllitürdionst , (von 79 Oandidsten
sind SS bestanden ) , kortsbpsskLhnricks , kolFtsctmikllm , kost ; 3) kvmalvi »» « mit strenger visei -

plin : 10 Professoren (5 deutsche and 5 fremde ) vvobnen in der Xsstalt . — Mderes bei der virecrion
inkrnebsal . — _ X .254. 3 .

X.777. 1 . Raßatr .

Jahrmarkt in Rastatt
betreffend.

Der Georgi-Jah,markt findet dieses Jahr in Rastatt
am

Montag de« 24 . April
statt.

Dienstag den 2S. April d. Z.
wird dahler auf wm sogenannten Paradeplatz ei»
Viehmarkt adgehalten.

In den übrigen Monaten findet in Rastatt der
Viehmarkl wieder an den früher schon festgesetzten
Tagen statt.

Rastatt , den 11. April 1871.
Das Bürgermeisteramt .

S a l l i n g e r.
vdt . L einer .

Strafrechtspflege .
Losungen >ms Fahndungen.

W .442. Nr . 1058 . Baden . I . A. S . gegen
Franz Xaver Harter von Otte»bösen wegen Betrugs
ist zufolge de» ln er Beilage zu Nr . 75 der Karlsruher
Zeitung vom 19. März l. I . verkündeten Berwcisungs -
deschlusseS des Gr »ßh. Kreis - und Hofgerichts Offen¬
burg — Raths - und Anklagekammer— vom 20. Ja¬
nuar l. I . Tagsahrt zur Hauplverhandlung auf

Freitag den 5 . Mai l. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

onberaumt , und wird hiezu der Angeklagte Franz Xa¬
ver Harter von Oitenhösen mit der Aufforderung
»orgeladen , sich 14 Tage vor der Hauplverhandlung
bei Großh . Amtsgericht Achern zu stell n . Dies wir »
dem flüchtigen Angeklagten mit dem Anfügen öffent¬
lich verkündigt, daß die Hauptvcrhandlung und Abur -
theilung stattfindct, der Angeklagte mag erschienen sein
oder nicht.

Baden , den 6. April 1871 .
Großh . bad . Krcisgericht — Strafkammer ,

v. R o t l e ck.
Hei l.

BerwaltungS fachen
Polizeisachen.

X.733. Nr . 2402 . Borb - rg . Der ledige Io -
Hann Anton Wacker von Oberwillstadi hat um
einen Paß zur Reise nach Amerika nachgesucht . Et¬
waigen Gläubigern desselben wird dies mit der Auf¬
forderung bekannt gemacht,

innerhalb 10 Tagen
sich entweder außergerichtlichmit demselbenabzufinden,
»der ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , da »ach
Ablauf dieser Frist der Reisepaß auSgrfvlgt wird.

Borberg , den 4 . April 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

O st n e r .

X.769. Nr . 2430. Achern . Der 19 Jahre alte
Leo Zink von Sasbachwalden will nach Amerika
auSwandern . Etwaige Gläubiger desselben werden
aufgesordert, sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlichmit ihm abzufinden, »der ihre
Ansprüche vor Gericht gellend zu machen, da nach Ab¬
lauf dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird .

Achern, den 8. April 1871.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Feder .
X .771 , Nr . 3900/3901 . Lahr . David Huser

uno Johann Georg Zimmermann von Meiffen-
heim beabsichtigen, mit Familie nach Amerika auSzu-
wandern . Etwaige Gläubiger derselben werden ausge -
fvrdert,

binnen 8 Tagen
sich entweder außergerichtlichmit ihnen adzufinden oder
idre Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf
dieser Frist die Reisepässe ausgesolgt werden.

Lahr, den 11 . April 1871.
Großh . bad . Bezirksamt .

G u e r i l l o t.
X.770. . Nr . 2628. Adel - Heim . Jakob Kauf¬

mann von Kleineicholzheim, geboren am 20 . August
1853 , beabsichtigt , nach Amerika auszuwandern . Dem¬
selben wird nach Ablauf

von acht Tagen
der Paß ausgefolgt « erden ; was wir hiermit zur
Kenntniß etwa vorhandener Gläubiger bringen.

Adelsheim , den 5. April 1871.
Großh . bad. Bezirksamt .

_ Pfister ._
Vermischte Bekanntmachungen
X.763 . Nr . 2815 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die AmtSgcrichtSdiener- und Gefangenwärterstelle

bei Großh . Amtsgericht Oberkirchund Bonndorf , jede
mit einem jährliche« Einkommen von 500 fl. , ist neu
zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche binnen 14
Tagen anher einzureichen .

Karlsruhe , den 4. April 1871.
Justiz -Ministerium .

Obkirchrr .
_ Nothweiler .

X.695 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der Betrieb der Bahnhofrestauralion zuRadolf -

zell ist auf den 1 . Iuli l . I . zu vergeben.
Die zur Uebernahme Lusttragendcn werden eingela-

den , ihre Angebote nebst Zeugnissen über Leumund,
Vermögen und geschäftliche Befähigung längstens bis
zum 15 . Mai l . I . bei Großh . Eisenbahnamte Kon¬
stanz «inzureichen.

Die Pachlbebingung -n sind bci dieser Stelle , sowie
bei der Expedition Radolfzell zur Einsicht der Bewer¬
ber aufgelegt.

Karlsruhe , den 5. Avril 1871.
Dikektion der Großb . bad . Berkehrsanstalten.

B. V. d . D . :
Poppen .

_ Ganz .
X .762. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Genehmigung wird die in ZspriNße»

bestehende Eisenbahnbetriebs - Telezraphenstativn am
15 . d. MtS . für die Zeit , während welcher dieselbe zu
Zwecken KeS Eismbahndimste « erforderlich ist , mit de»
tchränktemTagesdienste dem allgemein:» Verkehr er¬
öffnet werden.

Karlsruhe , dm 9. April 1871.
Direktion der Großb . bad. VerkehrSanstaltm.

B . V. d. D .
Poppen .

Bläß .

X 688 . 1. Nr . 82.
D u r l a ch.

Mühlever-
steigerurrg .
In Folge Verfügung

de» Gerichts wird die dem Müller Mar Nctzeba
dahier gehörige Uutrrmühle iu Durlach , an dem
Pfinzbach gelegen , mit Hosraum , Garten und Wie-
sengelände , ein Terrain von 2 Morgen 3 Viertel
59 Ruthen 50 Fuß neuen badischen Maße » umfas¬
send, am

Montag den 24 . April 4871 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Nachhause einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt, und dabei endgiltig als Eigentbum zuge¬
schlagen . wenn der SchätzungSprei « von 36,000 fl.
oder mehr geboten wird.

Die Uatermühle befiehl au» :
») d,m Hauptgebäude , enthallend : im unterm

Slocke die Mahlmühle mit 3 Mahlgänge »,
1 Schälganz , 1 Putzmühle , 1 Mahlstube mit
darüber befindlichem Knechtzimmer, und 1 Wasch¬
küche; im oberen Stecke4 Wohnzimmer , 1 Küche ,
1 Magdkammer und eine Mchlkammer ; jim
Dachraume große Speicher ;

b) einer Scheuer mit Stallungen und Werkstätte ;
e) einem Schopf mit Schwein » und Geflügelstal-

lungen ;
d) einem besonders stehende » Wohngebäude , wel¬

che- 4 Zimmer , Küche , Speicherkammern, und
darunter Keller enthält .

Die ganz neu dergerichtele und in sehr gutem Zu¬
stande befindliche Mühle erhält durch den Pfinzbach
ihre zum ausgedehntesten Betrieb erforderliche Wasser¬
kraft , und liegt in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes
der Eisenbahnstation Durlach , >/ . Stunden von Karls¬
ruhe entfernt .

In der gleichen Tagfahrt werde » auch
4 Morgen 22 Ruthen 57 Fuß Aecker in 4

Parzellen und
2 Morgen 2 Viertel 89 Ruthen 79 Fuß Wie¬

sen in 5 Parzellen ,
im Schätzung -Preis von . . . 5695 fl.,

der öffentlichenBersteigeiuna auSgesetzt.
Die Kausbedingungen können auf dem Geschäfts¬

zimmer de- Unterzeichneten — LammstratzeNr . 5 —
jederzeit eingcsehen werben, wozu ««gefügt wird, - aß
auswärtige Käufer einen al» zahlungsfähig bekannten
Bürgen zu stellen , »der sich durch Zeugnisse ihrer Hei-
math -behörde« über ihre Zahlungsfähigkeit auszuwei -
sen haben.

Durlach , den 15. März 1871.
Der Großh . Vollstreckung « beamte:

H. Buch , Notar .
X.766. 1. Nr . 314. Philippsburg . (Forlen¬

stammholzverkauf . ) Au« der DomSnenwalb -
abtheilung Molzau , 2/4 Stunden von der Eisenbahn¬
station Grabm und 2 Stunden vom Rhein entfernt ,
verkaufen wir mit unverzinslicher Zahlungsfrist bi«
1 . September l. I . im Wege schriftlicher Angebote
nachverzeichnete Forlenstämme wie folgt :

Loos Nr . I . 410 Stämme mit 17369 Kubiksuß,
Los« Nr . II . 390 , , 14533
Los» Nr. » I. 420 . . 16725
L00S Nr . IV. 395 . . 16503

Die Forlenstämme sind durchschnittlich über 100
Jahr « alt , meist kienreich , von starker Dicke und vor¬
züglicher Qualität und eignen sich zu mannigfachen
technischen Verwendungen.

Die Angebote, welche auf jede« LooS besonders aus
dm badischenKubiksuß gemacht werden müssen , find
längstens bis

Montag den 24 . April d. Z. ,
Nachmittags 2 Uhr ,

versiegelt und mit der Aufschrift »Angebot auf Forlen»
stimmbolz ' anher «inzureichm.

Ausführliche DerkaufSbedingungm und die Auf-
nahmsliste können bei un - eingesehen werden.

Domänenwaldhüter Jungkind in Huttenheim
zeigt das Holz auf Verlangm vor und ertheilt nähere
Auskunft über die LooSeintbeilung.

PhiliPPSburg , den 10. Avril 1871.
Großb . bad. Bezirksforstei.

_ _ Halbauer ._
X.728 . 2. Nr . 535. Billingen . ( KanzleH

assistentenstelle .) Bei dem Kreisgerichte Villin-
gen ist die Kanzleiassistentenstellemit einem jährlich«
Gehalte von 600 fl. zu besetzen. Bewerber wollen sich
unter Vorlage der Zeugnisse an de» Unterzeichnet«
wenden.

Villingen , den 6 . April 1871.
Großh . bad. Kreisgericht.

_ Bassermann ._ .
X .732 . 2 . Müllheim , l Erledigte Gehil -

fe 'nstelle .) Die bei »ns erledigte erste Gehilfen»

stelle ist innerhalb drei Monaten wieder zu be¬
setzen und wird mit einem Gebalt von 600 fl . noch'
mal « zur Bewerbung ausgeschrieben.

Müllheim , den 7. April 1871.
Großh . bad. Obereinnehmerei u . Domänen Verwaltung-

L .772. 1 . Bühl . ( Offene Gehilfenßelle .)
Wegen Beförderung unseres I. Gehilfen ist den«
Stelle frei geworden und alsbald wieder zu besetzen.

Berechtigte Bewerber wollen fick alsbald anher mel¬
den. G -Halt 600 ff. und 100 fl. Nebenverdienst.

Bühl , den 11. April 1871 .
Großh . bad. Domänenvenvaltung ._

tMtt einer Bella ie.1

Druck nnd ^ Verlag der G. Brauu ' schen Hosbuchdrnckerei .
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